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Der I« Z iv i l s e n a t  des B u n d esg e rich tsh o fs  h a t  au f 
d ie  m ündliche V erhandlung vom 9o O ktober 1968 u n te r  
M itw irkung d e r S e n a ts p rä s id e n t in  Dr„ K rüger-N ie land  
und d e r B u n d e s r ic h te r  B eh le , Dr« M ösl, A lf f  und Dr« M erkel

f ü r  R echt e rk a n n t:

Die R ev is io n  gegen das U r t e i l  des Z iv i l ­
s e n a ts  3 a des H an sea tisch en  O berlandes­
g e r ic h ts  in  Hamburg vom 10» Dezember 1964 
w ird  au f K osten d er B ek lag ten  zurückge-, 
w iesen«

Von R ech ts v/egen

T a tb e s tan d :

Die B ek lag te  zu 1, d eren  p e r s ö n lic h  h a f te n d e  G e s e ll­
s c h a f te r in  d ie  B ek lag te  zu 2 i s t ,  f ü h r te  im Zuge des Bau­
vorhabens " V o g e ff lu g lin ie "  au f d e r I n s e l  Fehmarn Bauar­
b e i te n  durch« S ie  b e a u f t ra g te  m ehrere F uhrunternehm er, 
d ie  zum T e i l  Genossen d e r K läg e rin  s in d , M a te r ia l f ü r  
d ie  A ufschü ttung  und B e fe s tig u n g  des S traßeng rundes zu 
fahren«

Die Rechnungen f ü r  d ie  F u h rle is tu n g e n  wurden nach 
den F e s tp re is e n  a u s g e s t e l l t ,  d ie  in  d e r  Verordnung des 
S c h le sw ig -H o ls te in isc h e n  M in is te r s  f ü r  W ir ts c h a f t und 
V erkehr SH TS Nr« 1/59 über F e s tp r e is e  f ü r  N ahverkehrs­
le is tu n g e n  beim Bauvorhaben " V o g e lf lu g l in ie ” im Raum 
Ö ld en b u rg -P u ttg ard en  (Fehmarn) vom 12« Ju n i 1959 (GV0B1 
S ch le sw ig -H o ls te in  1959? 65) bestim m t sind« D iese F e s t -
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p r e is e  s in d  nach d er E n tfe rn u n g , d e r g efah ren en  cbm- 
Menge und d e r A rt des g efah ren en  M a te r ia ls  (E rdaushub/ 
lo se  M asse/Sand oder K ies) g e s t a f f e l t e  E in h e i ts s ä tz e  
f ü r  E in z e lfa h rz e u g e  ( P r e i s t a f e l  A) und f ü r  L astzüge 
( P r e i s t a f e l  B) -  § 1 d er Verordnung Nach § 2 Abs« 1 
d er Verordnung u n te r la g e n  d ie  E n tg e l te  f ü r  d ie  T rans­
p o r t le is tu n g e n  d e r Abrechnung; § 2 Abs, 2 bestim m te 
d ie  K läg e rin  a l s  A b re c h n u n g ss te lle .

A ls A b re ch n u n g ss te lle  ü b e rp rü f te  d ie  K läg e rin  
zum T e i l  n u r d ie  von den Fuhrunternehm ern a u s g e s te l l t e n  
Rechnungen au f  ih r e  Übereinstim m ung m it den F e s tp re is e n ;  
d ie  Fuhrunternehm er m achten dann ih re  W erklohnforderungen 
s e lb s t  ge lten d »  Zum T e i l  f e r t i g t e  d ie  K lä g e rin  im Auf­
tr ä g e  d e r  Fuhrunternehm er nach d eren  U n te rlag en  d ie  
Rechnungen s e l b s t ;  d ie  Fuhrunternehm er fo rd e r te n  dann 
d ie  R echnungsbeträge entw eder von ih re n  A uftrag g eb ern  
s e lb s t  oder s i e  l ie ß e n  s ic h  in  Höhe ih r e s  W erklohnes 
von d e r  K lä g e rin  b ev o rsch u ssen , d ie  dann i h r e r s e i t s  
d ie  W erklohnforderungen b e i  den A u ftrag g eb ern  g e lte n d  
machte« Im l e t z t e r e n  F a l le  b e rec h n e te  d ie  K läg e rin  den 
Fuhrunternehm ern 5 v ,H , des R echnungsbetrages a l s  E n t­
g e lte  Die K lä g e rin  h a t  e in en  T e i l  d e r  von d e r B ek lag ten  
zu 1 b e a u f t ra g te n  Fuhrunternehm er in  d ie s e r  Weise be­
v o rsch u ß t und h a t  d e r B ek lag ten  Rechnungen e r t e i l t ;  nu r 
so lch e  F ä l le  s in d  zw ischen den P a r te ie n  im S t r e i t«

Die Fahrzeuge d e r Fuhrunternehm er wurden am so ­
genannten  V /ulfener Berg durch Laderaupen d er B ek lag ten  
zu 1 m it Schwemmsand oder K ies beladen.» Für jede b e la ­
dene Fuhre e r h i e l t e n  d ie  F ah re r von den R aupenführern  
e in e  f a rb ig e  K ontro llm arke« Das ge lad en e  M a te r ia l wurde 
zu den e in z e ln e n  B au ab sch n itten  zw ischen Todendorf und 
P u ttg a rd e n  gefahren«  An den A b lad ep lä tzen  bekamen d ie
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F ah re r von den a u fs ie h tfü h re n d e n  A rbeitnehm ern d e r  Be­
k la g te n  2U 1 a n d e rs fa rb ig e  K ontro llm arken  gegen Rück­
gabe d er au f den A ufnahm estellen  e r h a l te n e n « Anhand 
d ie s e r  neuen K on tro llm arken  s t e l l t e n  d ie  F ah re r abends 
in  L ie fe rs c h e in e n  ih re  T a g e s le is tu n g  zusammen; d ie  L ie ­
f e r s c h e in e  v/urden von A n g e s te ll te n  d e r B ek lag ten  zu 1 
gegengezeichneto  Auf den L ie fe rsc h e in e n  vmrde u«a« d ie  
Anzahl d e r  F uhren , d ie  Je Fuhre b e fö rd e r te n  cbm, d er 
T ransportv/eg und d ie  A rt des g efah ren en  M a te r ia ls  v e r ­
merkt« Anhand d e r g eg en g eze ich n eten  L ie fe rs c h e in e  f ü l l ­
te n  d ie  Fuhrunternehm er oder d ie  F ah re r im L u rc h sch re ib e ­
v e r fa h re n  Form ulare d e r K lä g e rin  au s , d ie  a l s  "A u ftra g s-  
b es tä tig u n g /F ah rtn ach v .e is"  ü b e rsc h rie b e n  s in d  und d ie  
A n s c h r if t  d e r  K lä g e rin  trag en «  L ie se  Form ulare v/urden 
von A n g e s te l l te n  d e r  B ek lag ten  zu 1 u n te r  dem vo rged ruck ­
te n  Vermerk "v o rs teh en d e  L eis tu n g en  und um stehende Be­
dingungen v/erden an e rk an n t"  durch  Stem pel und U n te r s c h r i f t  
g eg en g eze ich n e t; a u f  v e rsc h ied e n en  Form ularen haben An­
g e s t e l l t e  d e r B ek lag ten  zu 1 v erm erk t: "U nter V orbehalt 
an e rk an n t"  oder " v o rb e h a l t l ic h  des en d g ü ltig e n  F rü fu n g s- 
e rg e b n is se s  ohne Anerkennung e in e r  R e c h ts p f lic h t" «  L ie 
Bedingungen au f d e r R ü ck se ite  d e r Form ulare la u te n :

"1« Zahlungen s in d  a u s s c h lie ß l i c h  an d ie  S tra ß e n ­
v e rk eh r s-G renossenschaft R f f P H P  e«G«m«b«H« 
zu le is te n «  L ie  Berecbnung~der L e is tu n g en  
e r f o l g t  ^aufgrund des U n te rze ich n e ten  V ordrucks 
"A u ftra g sb e s tä tig u n g  und F ah rtn ach v /e is"«
L ie  Rechnung i s t  in n e rh a lb  d e r au f ih r  v e r ­
m erkten  F r i s t  ohne Abzug zu bezahlen« Rach 
Verzug i s t  d e r  Rechnungsem pfänger v e r p f l i c h ­
t e t ,  V erzugsz in sen  zu zah len  a l s  E rs a tz  f ü r  
den Schaden, d e r d e r  S traß en v erk eh rs-G en o s­
s e n s c h a f t  e«G«moboH. dadurch  e n t ­
s t e h t ,  daß s i e  zu r V o rle is tu n g  des Rechnungs­
b e tra g e s  an den Fuhrunternehm er z u s ä tz l ic h  
B an k k red it in  Anspruch nehmen muß«
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2 , R eklam ationen wegen des Umfanges und d e r 
A rt d e r F u h rle is tu n g e n  s in d  nach U n ter­
zeichnung des V ordrucks: " A u ftra g sb e s tä -  
t ig u n g  und F ah rtn ach w eis"  a u sg e sc h lo sse n . 
B eanstandungen wegen d e r  Berechnung müs­
sen  in n e rh a lb  von 10 Tagen nach Rechnungs- 
s te l lu n g  erhoben w erden. Unabhängig h i e r ­
von s in d  im F a l le  e in e r  e tw aigen  Reklama­
t io n  80 $  des R echnungsbetrages in n e rh a lb  
d e r verm erk ten  Z a h lu n g s f r is t  zu b ez ah le n .

3e M ündliche N ebenabreden, in sb eso n d ere  m it 
dem Fuhrunternehm er oder dem F ah rp e rso n a l 
s in d  u n g ü lt ig .  G e r ic h ts s ta n d  und E r f ü l ­
lu n g s o r t  i s t  Hamburg.

5 »*.y t 0 * 0 0 0

Die Fuhrunternehm er r e ic h te n  D u rc h s c h r if te n  d er 
von den A n g e s te l l te n  d e r B ek lag ten  zu 1 gegengezeichne­
ten  F ahrtnachw eise  b e i  d e r K läg e rin  e in ;  w e ite re  Durch­
s c h r i f t e n  b e h ie l te n  d ie  B ek lag te  zu 1 und d ie  F u h ru n te r­
nehmer o Die K läg e rin  f e r t i g t e  d ie  Rechnungen f ü r  d ie  
F u h rle is tu n g e n  en tsp rech en d  den F ah rtn ach w eisen  nach den 
T a r ife n  d e r F e s tp re isv e ro rd n u n g . Von e in ig e n  Rechnungen 
s e tz te  s i e  B e träg e  f ü r  D ie s e l t r e i b s to f f  und Öl a b 9 w el­
che d ie  Fuhrunternehm er b e i  e in e r  T a n k s te lle  d e r B eklag­
te n  zu 1 gegen s p ä te re  V errechnung g e ta n k t h a t te n .  Die 
R echnungsbeträge z a h lte  d ie  K läg e rin  an d ie  F u h ru n te r­
nehmer a u s 9 d ie  Rechnungen ü b e rsa n d te  s i e  d e r  B ek lag ten  
zu 1 o

Die K läg e rin  h a t  insgesam t 65»85.6,53 DM an d ie  Fuhr­
unternehm er a u s g e z a h lt .  Die B ek lag te  zu 1 h a t  au f d ie  
Rechnungen d e r K läg e rin  insgesam t 47°489282 DM b e z a h l t .  
Die K läg e rin  h a t  m it d e r K lage den R e s tb e tra g  g e lte n d  
gemacht und h a t  b e a n t r a g t ,



d ie  B ek lag ten  a l s  G esam tschuldner zur Zahlung 
von 16.366,71 DM zu zü g lich  8 ,5  v .H . Z insen  
-  g e s t a f f e l t  nach v e rsch ied en en  B e trägen  und 
Zeiträum en -  zu v e ru r te i le n »

Die B ek lag ten  haben b e a n tr a g t ,  

d ie  Klage abzuv/eisen.

S ie b ean stan d en  d ie  Rechnungen d er Fuhrunternehm er d er 
Höhe nach . S ie , d ie  B ek lag ten , h ä t te n  wegen des h e k tis c h e n  
Tempos, m it dem au f den B a u s te lle n  g e a r b e i te t  worden s e i ,  
d ie  von den Fuhrunternehm ern e rb ra c h te n  L eis tu n g en  n ic h t  
p rü fe n  können. Zum T e i l  s e i  das M a te r ia l  n a c h ts  an g efah ­
re n  worden; in  d ie s e n  F ä lle n  h ä t te n  s i e  n ic h t  f e s t s t e l ­
le n  können, w elche Mengen a n g e l ie f e r t  worden s e ie n  und 
ob es s ic h  um Sand, K ies oder F ü llboden  g eh a n d e lt habe»
Die Fuhrunternehm er h ä t te n  s ic h  d ie  L ie fe rs c h e in e  von 
den an d er B a u s te l le  a rb e ite n d e n  A n g e s te l l te n  d e r Be­
k la g te n  zu 1 u n te rz e ic h n e n  la s s e n ;  d ie s e  s e ie n  ab e r k e i ­
ne B ü ro a n g e s te llte n  oder H and lungsbevo llm äch tig ten  d e r 
B ek lag ten  geweseh; s i e  h ä t te n  nu r d ie  Anzahl d e r  Fuhren 
gegen Aushändigung d e r K ontro llm arken  q u i t t i e r t »  Auch 
d ie  F ah rtnachw eise  s e ie n  n ic h t  von B ev o llm äch tig ten  der 
B ek lag ten  zu 1 u n te rs c h r ie b e n  worden, d ie  l e g i t i m i e r t  
gewesen w ären, d ie  Höhe d e r  Forderungen au f den F a h r t­
nachw eisen anzuerkennen»

Im e in z e ln e n  haben d ie  B ek lag ten  fo lg en d e  B eanstan­
dungen erhoben:

1. S ie  h ä t te n  m it den Fuhrunternehm ern vor Beginn 
d e r A rb e ite n  v e r e in b a r t ,  d ie  je  Fuhre b e fö rd e r te  Monge 
nach dem Kastenmaß d e r Triebw agen und -Anhänger zu b e ­
rech n en . V ersch iedene Unternehm er h ä t te n  d ie  Maße ih r e r
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Fahrzeuge au f  den L ie fe rsc h e in e n  überh ö h t angegeben 
und dam it mehr a l s  d ie  t a t s ä c h l i c h  e rb ra c h te  L e is tu n g  
in  Rechnung g e s t e l l t .

2 . Die K lä g e rin  habe b e i  ih re n  Abrechnungen s t e t s  
e in en  (Transportweg von 15 Km zugrunde g e le g t .  E in ze ln e  
Unternehm er h ä t te n  ab e r n u r w e se n tlic h  k ü rze re  Wege 
z u rü c k g e le g t, da d ie  v e rsch ied en en  A b la d e s te lle n  zwi­
schen 10 und 15 km von d er E n tn ah m este lle  e n t f e r n t  ge­
leg en  h ä t te n .

5 . L ie  Forderung d er K läg e rin  s e i  auch wegen f a ls c h  
b e rech n e ten  (T ransportgu tes zu k ü rzen . Die F uh ru n te rn eh ­
mer h ä t te n  im w e se n tlic h e n  n u r F ü llboden  t r a n s p o r t i e r t ,  
h ä t te n  ab e r  zu U nrecht den höheren  P r e is  f ü r  Sand und 
K ies b e re c h n e t.

4 . Die B ek lag ten  h ä t te n  m it den Fuhrunternehm ern 
v e r e in b a r t ,  daß nu r m it L astzügen g e fah ren  werden s o l l e .  
G leichw ohl s e ie n  v e rsc h ied e n e  Fuhrunternehm er nu r m it 
Motorwagen g e fah ren  und h ä t te n  d a fü r  den höheren  P re is  
d e r P r e i s t a f e l  A b e re c h n e t.

5c Für den b e i  den B ek lag ten  g e ta n k te n  D ie s e l­
t r e i b s t o f f  habe .die K läg e rin  n u r 0 ,42 DM je  L i te r  an­
g e re c h n e t; d ab e i s e i  d ie  von den B ek lag ten  zu e n t r ic h ­
tende U m satzsteuer n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t ,  so daß s ie  
e in en  Anspruch a u f  m indestens 0 ,48  DM je  L i te r  h ä t te n .

6 . Ansprüche aus den Rechnungen des F u h ru n te rn eh ­
mers könne d ie  K läg e rin  n ic h t  mehr g e lte n d  machen,
da d ie s e  durch e in en  zw ischen und d er B ek lag ten
zu 1 am 27. Mai 1965 g esch lo ssen en  a u ß e rg e r ic h tl ic h e n  
V erg le ich  e r lo sc h e n  s e ie n .



Das L an d g e rich t h a t  d ie  B ek lag ten  nach dem K lagean­
t r a g  v e r u r t e i l t »  Die Berufung d er B ek lag ten  h a t  das 
O b e rla n d e sg e r ic h t zurückgew iesen , h a t  jedoch  das U r t e i l  
d ah in  a b g e ä n d e rt, daß d ie  B ek lag ten  n ic h t  a l s  Gesamt­
sc h u ld n e r  v e r u r t e i l t  sind» M it ih r e r  R e v is io n , deren  
Zurückweisung d ie  K lä g e rin  b e a n tr a g t ,  v e r fo lg e n  d ie  Be­
k la g te n  ih re n  A ntrag  au f K lageabw eisung w eite r»

E n tsch e id u n g sg rü n d e :

I» Zu U nrecht b e z w e ife l t  d ie  R ev is io n  d ie  A k tiv le ­
g i t im a t io n  d e r K lä g e r in .

1» Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t  dazu a u s g e fü h r t ,  d ie  
Fuhrunternehm er h ä t te n ,  so w eit s i e  ih r e  R ü h rle is tu n g en  
von A n g e s te ll te n  d e r  B ek lag ten  zu 1 au f den von d e r 
K läg e rin  v e r fa ß te n  A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  h ä t te n  b e s tä ­
t ig e n  la s s e n ,  ih re  Fubrlohnansprüche wegen d ie s e r  L e is tu n ­
gen an d ie  K läg e rin  a b g e tr e te n . Die A u f tra g s b e s tä tig u n ­
gen h ä t te n  f ü r  a l l e  B e te i l ig te n  erkennbar d ie  F unktion  
g eh a b t, den A u ftrag g eb ern  d e r Fuhrunternehm er den Über­
gang d e r F uhrlohnansprüche au f d ie  K läg e rin  anzuzeigen  
und d ie  K läg e rin  über den Umfang d er au f s i e  übergegan­
genen Ansprüche z u v e r lä s s ig  zu u n te r r ic h te n »  Der Hinweis 
au f d e r V o rd e rs e ite  d er A u ftra g sb e s tä tig u n g e n : "Zahlung 
nu r an SVG e n th a l te  im Zusammenhang m it dem
ü b rig en  Text d e r A u f tra g s b e s tä tig u n g  n ic h t  n u r d ie  Be­
zeichnung e in e r  Z a h l s t e l l e ,  sondern  d ie  M itte i lu n g  e in e r  
neuen G läub igerin»  In  den Bedingungen au f d e r R ü ck se ite  
werde noch einm al hervo rgehoben , daß Zahlungen n u r an 
d ie  K lä g e rin  zu l e i s t e n  s e ie n  und d e r Rechnungsempfänger 
ih r  gegenüber b e i  Z ahlungsverzug zum E rs a tz  des Schadens 
v e r p f l i c h t e t  s e i ,  d e r  ih r  dadurch  e n ts te h e ,  daß s ie  v/egen
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B evorschussung d er Fuhrlohnansprüche z u s ä tz l ic h  Bank­
k r e d i t  in  Anspruch nehmen müsse, D ie se r  Hinv/eis höhe 
d ie  Fuhrunternehm er und deren  A u ftrag g eb er d arü b er a u f­
g e k lä r t  , daß d ie  K läg e rin  den Unternehm er bevo rschuß t 
habe und s e in  Anspruch daher au f s i e  übergegangen s e i .
Die s p ä te r  im R e c h ts s t r e i t  von den e in z e ln e n  F u h ru n te r­
nehmern a u s g e s te l l t e n  A btretungsurkunden  s e ie n  danach 
ohne r e c h t l i c h e  Bedeutung,

2, Die R ev isio n  m eint dem gegenüber, e in  A b tre­
tu n g s v e r tra g  zw ischen den Fuhrunternehm ern a l s  a l t e n  
G läub igern  und d e r K läg e rin  a l s  n eu er G läu b ig e rin  
(§ 398 BGB) s e i  vom B e ru fu n g sg e ric h t n ic h t  f e s t g e s t e l l t  
worden. E ine stillschw eigende A b tre tu n g  d e r F uhrlobnan- 
sp rüche an d ie  K läg e rin  -  wie s i e  das L an d g erich t ange­
nommen habe -  la s s e  s ic h  a l l e i n  aus d e r V orlage d e r ”Auf- 
tra g sb e s tä tig u n g e n /F a b rtn a c h w e ise "  schon d esh a lb  n ic h t  
h e r l e i t e n ,  v /e il b e i  d e r Übergabe d ie s e r  U n te rlag en  an 
d ie  K läg e rin  noch n ic h t  f e s tg e s ta n d e n  h ab e , ob d ie s e  d ie  
R echnungsbeträge an d ie  Fuhrunternehm er b ezah len  würde 
oder n i c h t .  Gegen e in e  A btretung  sp rech e  auch, daß s t e t s  
nu r davon d ie  Rede gewesen s e i ,  d ie  K läg e rin  habe d ie  
Fuhrunternehm er "b ev o rsch u ß t” ; da a l s  K au sa lg esch äft 
f ü r  d ie  A b tre tung  nur e in  F orderungskauf in  B e tra c h t 
komme, s te h e  schon d e r Sprachgebrauch d er Auslegung des 
B e ru fu n g sg e ric h ts  en tgegen ; denn wenn d ie  K läg e rin  d ie  
den Unternehm ern gegen d ie  B ek lag ten  zustehenden  Ansprüche 
"b ev o rsch u ssen ” w o l l te ,  s e i  ih re  A b sich t d a ra u f  gegangen, 
e in e  Schuld d e r B ek lag ten  zu t i l g e n ,  so daß a l l e n f a l l s  
e in  Anspruch aus G eschäftsfüh rung  ohne A u ftrag  oder aus 
u n g e r e c h t f e r t ig te r  B ere icherung  in  B e tra c h t komme. Auch 
d ie  K läg e rin  s e lb s t  habe, so f ü h r t  d ie  R ev is io n  u n te r  
Hinv/eis au f en tsp rechende S c h r i f t s a t z s t e l l e n  w e ite r  au s , 
im R e c h ts s t r e i t  n ic h t  d ie  A uffassung v e r t r e t e n ,  daß
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ih r  r e c h t s g e s c h ö f t l ic h e r  W ille  au f den Abschluß e in e s  
A b tre tu n g sv e r tra g e s  m it den Fuhrunternehm ern g e r i c h te t  
gewesen se i»

M it d ie se n  A n g riffe n  kann d ie  R ev is io n  d ie  A usle­
gung des B e ru fu n g sg e ric h ts  n ic h t  zu F a l l  b r in g e n ; d ie s e  
i s t  v ie lm eh r r e c h t l i c h  m öglich und d aher f ü r  das R evi­
s io n s g e r ic h t  b in d en d .

R ic h tig  i s t  an s ic h  d e r H inweis d e r  R e v is io n  daß 
b e i  d e r E r s te l lu n g  d e r V ordrucke " A u f tra g s b e s tä tig u n g / 
F ah rtnachw eis"  durch  d ie  Fuhrunternehm er und b e i  d e r E in ­
re ich u n g  an d ie  K lä g e rin  noch n ic h t  f e s t s t a n d ,  ob d ie  
K lä g e rin  den U nternehm ern d ie  Fuhrlöhne -  ab z ü g lic h  
5 VoH. -  au szah len  und i h r e r s e i t s  d e r  B ek lag ten  in  Rech­
nung s t e l l e n  w erde. D ie se r  Umstand s t e h t  ab e r d e r A usle­
gung des B e ru fu n g sg e ric h ts  n ic h t  en tg eg en . Denn im S t r e i t  
b e f in d e n  s ic h  a u s s c h l ie ß l ic h  F ä l l e ,  in  denen zw ischen 
den Fuhrunternehm ern und den P a r te ie n  d ie s e s  R e c h t s s t r e i t s  
das V erfah ren  so , wie g e s c h i ld e r t ,  gehandhabt worden i s t .  
Das B e ru fu n g sg e ric h t i s t  a ls o  o f f e n s ic h t l i c h  davon au s­
gegangen, daß m it dem au f den genannten  Form ularen e n t­
h a lte n e n  Vermerk "Zahlungen s in d  a u s s c h l ie ß l ic h  an . . .
(d ie  K lä g e rin )  zu l e i s t e n "  zw ischen den Fuhrunternehm ern 
und d e r K lä g e rin  d ie  V ereinbarung  g e t ro f f e n  worden s e i ,  
d ie  F u h rlo h n fo rd e rung werde u n te r  d e r Bedingung an d ie  
K lä g e rin  a b g e tr e te n ,  daß d ie s e  i h r e r s e i t s  den Fuhrlohn  
an den U nternehm er a u s z a h le . D iese Auslegung l i e g t  nahe , 
nachdem das en tsp rech en d e  F o rm b la tt m it d e r  A n s c h r if t  
d e r  K lä g e rin  v e rse h en  i s t ,  von dem je w e ilig e n  F u h ru n te r­
nehmer a u s z u fü lle n  war und d e r  genann te Vermerk u n te r  
den "Bedingungen" a u f  d e r R ü c k se ite  a u fg ed ru ck t w ar. Daß 
d ie  K lä g e rin  s e lb s t  n ic h t  a u sd rü c k lic h  von "A b tre tu n g ” 
sp ra c h , sc h a d e t b e i  d ie s e r  S ach lage n i c h t s ;  d ie  von der
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R ev is io n  an g e fü h rte n  S c h r i f t s a t z s t e l l e n  ze ig en  jed en ­
f a l l s  9 daß d ie  K läg e rin  nach ih r e r  R e ch tsau ffa ssu n g  
’’e c h te r  Forderungs t r ä g e r ” geworden s e i ;  welche r e c h t -  
l ie h e  K o n s tru k tio n  s ie  s e ih s t  dem von ih r  g ew o llten  
Forderungsubergang  zugrunde l e g t e ,  i s t  f ü r  d ie  E n tsc h e i­
dung u n e rh e b lic h .

3. B ei d ie s e r  S achlage i s t  es auch r e c h t l i c h  n ic h t  
zu b ean stan d en , wenn das B e ru fu n g sg e ric h t a u s fü h r t ,  d ie  
K läg e rin  könne auch d ie  Ansprüche des Fuhrunternehm ers 
W ieser m it g e lte n d  machen; es komme n ic h t  d a ra u f  an , ob 
d er zw ischen W ieser und d er B ek lag ten  zu 1 a n lä ß l ic h  ih re r  
g e r ic h t l ic h e n  A useinanderse tzung  ab g esch lo ssen e  au ß er­
g e r ic h t l i c h e  V erg le ich  auch d ie  im v o rlie g e n d e n  R ech ts­
s t r e i t  g e lte n d  gem achten Ansprüche habe raitum fassen  s o l ­
le n  oder n i c h t .  Denn habe über d ie s e  Ansprüche
b e i  Abschluß des a u ß e rg e r ic h t l ic h e n  V erg le ich s  n ic h t  mehr 
v erfü g en  können, da s i e  b e r e i t s  im Wege d e r  A b tre tung  
au f d ie  K läg e rin  übergegangen gewesen s e ie n .  S e lb s t  wenn 
W ^ ^  über d ie s e  Ansprüche in  dem V erg le ich  h ä t t e  m it­
v erfü g en  w o llen , b rauche d ie  K läg e rin  das gemäß § 407 BGB 
n ic h t  gegen s ic h  g e l te n  zu la s s e n ;  denn d ie  A u ftrag sb e ­
s tä t ig u n g e n , m it denen d ie  Ansprüche an d ie  K lä­
g e r in  a b g e tr e te n  worden s e ie n ,  h ä t te n  d ie  Leute d e r  Be­
k la g te n  zu 1 vor dem Z e itp u n k t des V e rg le ic h sa b sc h lu s se s  
u n te rz e ic h n e t  und auch d ie  B ek lag te  zu 2 habe s p ä te s te n s  
durch den R e c h t s s t r e i t ,  a ls o  e b e n fa l ls  v o r dem V erg le ich  
vom 27* Mai 1963, von den A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  e r fa h re n .

Die R ev is io n  m eint dem gegenüber, d e r  S ch u ld n ersch u tz  
des § 407 BGB v ersag e  n u r b e i  K enntn is von d e r A b tre tu n g ; 
e in e  so lc h e  K enntn is d er B ek lag ten  könne ab e r schon d es­
h a lb  n ic h t  angenommen w erden, w e il in  N r. 1 d e r B edin­
gungen in  den ’’A u ftra g sb e s tä tig u n g e n /F a h rtn a c h w e ise n ”

j
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n u r von e in e r  V o rle is tu n g  d e r K läg e rin  an d ie  P u h ru n te r-  
nehmer d ie  Hede s e i ;  d ie s e  A usdrucksw eise d eu te  ü b l ic h e r ­
w eise n ic h t  au f e in e  A b tre tu n g  hin«, Damit i s t  d ie  A usle­
gung des B e ru fu n g sg e ric h ts  n ic h t  e n t k r ä f t e t ,  daß d er ge­
n an n te  H inw eis in  den "Bedingungen" d ie  Puhrunternebm er 
und d eren  A u ftrag g eb er d a rü b er a u fg e k lä r t  hab e , d ie  K lä - 
g e rin ^ b e v o rsc h u sse  den Unternehm er wegen s e in e s  P uhrlobnes 
und s e in  Anspruch gehe daher au f s i e  ü b e r . D iese A usle­
gung w ird  g e s tü tz t  durch das e igene  V e rh a lten  d e r B eklag­
te n ,  d ie  e in en  großen f e i l  der von d er K läg e rin  g e lte n d  
gem achten a b g e tre te n e n  P uhrlo h n fo rd eru n g en  e r f ü l l t  haben 
und le d ig l i c h  wegen e in e s  s t r e i t i g  gewordenen R e s tb e tra ­
ges d ie  Zahlung v e rw e ig e rn *

IIo  Die Höhe d e r P uh rlohn fo rd eru n g en  h a t  d ie  K läg e rin  
und ih r  fo lg en d  das B e ru fu n g sg e ric h t nach den S ätzen  d er 
S c h le sw ig -H o ls te in isc h e n  Verordnung IS  H r, 1/59 vom 12, Ju ­
n i  1959 (GV0B1 S ch le sw ig -H o ls te in  1959p 65) bem essen, Ge­
gen d ie  G ü l t ig k e i t  d ie s e r  Verordnung b es teh e n  zwar v e r ­
f a s s u n g s re c h t l ic h e  Bedenken (v g l ,  den V orlegungsbesch luß  
des B u n d e sg e rich tsh o fs  vom 17, Mai 1965 -  VII ZR 166/63 
d e r m it U r t e i l  vom 21. Dezember 1967 -  BGHZ 49? 213 -  w ieder 
aufgehoben v/orden i s t ) .  Auf d ie s e  Bedenken kommt es j e ­
doch im S t r e i t f a l l  n ic h t  an . S e lb s t  wenn d ie  Verordnung 
n ic h t ig  wäre und nach ihrem  W egfall d ie  a llg em ein en  S ätze  
des G ü te rn a h v e rk e h rs ta r if s  anzuwenden w ären, so könnte d ie s ,  
sow eit d ie s e  S ä tze  höher läg en  a l s  d ie  S ä tze  d e r P e s t -  
p re isv e ro rd n u n g , im R e v is io n sv e rfa h re n  n ic h t  b e rü c k s ic h ­
t i g t  w erden, da n u r d ie  B ek lag ten  R ev is io n  e in g e le g t  ha­
ben , Daß d ie  S ätze  des G ü te rn a h v e rk e h rs ta r if s  etwa n i e ­
d r ig e r  l ie g e n  a l s  d ie  S ä tze  d e r  P e s tp re isv e ro rd n u n g , ha­
ben d ie  B ek lag ten  s e lb s t  n ic h t  g e lte n d  gem acht; s i e  haben 
im R e v is io n sv e rfa h re n  v ie lm eh r a u s d rü c k lic h  e r k l ä r t ,  s i e  
w o llte n  s ic h  n ic h t  d a ra u f  b e ru fe n , daß d ie  von ihnen  in
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A u ftrag  gegebenen F u h rle is tu n g e n  nach n ie d r ig e re n  a l s  
den L e is tu n g ssä tz e n  d e r F e s tp re isv e ro rd n u n g  ab zu recb - 
nen s e ie n 0 Danach i s t  d ie  F rage d e r G ü l t ig k e i t  d e r  
S c h le sw ig -H o ls te in isc h e n  F e s tp re isv e ro rd n u n g  f ü r  d ie  
E n tscheidung  des R e c h t s s t r e i t s  a llg em e in  ohne Bedeu­
tu n g , so w eit es s ic h  um d ie  Höhe d er L e is tu n g s s ä tz e  
h a n d e l t .  Sow eit d ie  R ev is io n  in  anderem Zusammenhang 
d a rau f  zurückkomrat* w ird  davon noch d ie  Rede s e in .

I I I .  Auch d ie  D arlegungen des B e ru fu n g sg e ric h ts  
zu r Höhe d e r au f d ie  K läg e rin  übergegangenen F uhrlohn - 
ansprüche g r e i f t  d ie  R ev is io n  v e rg e b lic h  an .

I .  Das an g efo ch ten e  U r t e i l  f ü h r t  a u s , d ie  B eklag­
te n  könnten  g ru n d s ä tz lic h  n ic h t  mehr einw enden, daß 
d ie  in  den A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  s p e z i f i z i e r t  b e z e ic h ­
n t e n  F u h rle is tu n g e n  n ic h t  e rb ra c h t  worden s e ie n ;  denn 
s ie  h ä t te n  r e c h ts v e rb in d l ic h  e r k l ä r t ,  daß d ie s e  L e is tu n ­
gen e rb ra c h t  worden s e ie n .

Das B e ru fu n g sg e ric h t g eh t h ie rz u  von H r. 2 d er Be­
dingungen a u s , d ie  au f d e r R ü ck se ite  d e r A u ftrag sb e ­
s tä tig u n g e n  au fg ed ru ck t s in d  und in  denen es h e iß t ;  
"R eklam ationen wegen des Umfangs und d e r .A r t  d e r F ubr- 
lo is tu n g e n  s in d  nach U nterze ichnung  des V ordrucks: 
A u f t ra g s b e s tä t ig u n g  und F ah rtnachw eis * a u s g e sc h lo sse n " . 
Dabei kann es d a h in g e s te l l t  b le ib e n , ob danach d ie  von 
den A n g e s te ll te n  d e r B ek lag ten  zu 1 u n te rsc h r ie b e n e n  
A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  und F ah rtnachw eise  r e c h t l i c h  a l s  
d e k la r a to r is c h e  S ch u ld an e rk en n tn isse  zu w erten  s in d ;  
denn je d e n f a l l s  begegnet d ie  Auslegung k e in en  r e c h t l i ­
chen Bedenken, daß durch d ie s e  v e r t r a g l ic h e  V ereinbarung 
zw ischen den Fuhrunternehm ern e i n e r s e i t s  und d er B eklag­
te n  zu 1 a n d e r e r s e i t s  B eanstandungen nach U nterzeichnung
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d e r P ah rtnachw eise  a u sg esc h lo sse n  worden s in d  und daß 
s ic h  nach den D arlegungen u n te r  I  auch d ie  K lä g e rin  
nach d er A b tre tung  d e r F uhrlohnansprüche gegenüber den 
B ek lag ten  au f d ie s e n  A usschluß von B eanstandungen b eru ­
fen  kann. Die A n g e s te ll te n  d e r B ek lag ten  zu 1 9 d ie  durch 
ih r e  U n te r s c h r i f t  au f den P ah rtn ach w eisen  d ie  L e is tu n g en  
d e r  Fuhrunternehm er an e rk an n t h ä t te n  -  so f ü h r t  das Ober 
la n d e s g e r ic h t  w e ite r  aus s e ie n  von d e r  B ek lag ten  e n t­
weder a u sd rü c k lic h  oder s t i l ls c h w e ig e n d  b e v o llm ä c h tig t 
gewesen; sow eit s i e  n ic h t  b ev o llm ä ch tig t.g ew ese n  s e ie n ,  
müßten d ie  B ek lag ten , wie s ic h  aus den Umständen des 
P a l le s  e rg eb e , ih r e  U n te r s c h r i f t  nach den G rundsätzen  
d e r A nscheinsV ollm acht gegen s ic h  g e l te n  la ssen «

D iese besonderen  Umstände des P a l le s  s i e h t  das Be­
ru fu n g s g e r ic h t z u tre f fe n d  d a r in ,  daß beim Bau e in e r  
S traß e  d e r angefah ren e  Boden zum S traßengrund  v e r a r b e i ­
t e t  w ird  und d aher n a c h tr ä g l ic h  niemand mehr d ie  F uhr- 
le is tu n g e n  d e r U nternehm er, d ie  den Boden an g efah ren  ha­
ben , f e s t s t e l l e n  kann. Es s e i  d a h e r , so f ü h r t  es au s , 
s e lb s tv e r s t ä n d l i c h , ' daß s ic h  d ie  Fuhrunternehm er ih re  
L eis tu n g en  s o f o r t  b e sc h e in ig e n  la s s e n ;  das s e i  b e iden  
B ek lag ten  bekannt gewesen und es habe daher zu r ordnungs 
gemäßen Abwicklung ih r e r  m it den Fuhrunternehm ern  ge­
sc h lo sse n en  V erträg e  g e h ö r t ,  daß s i e  an den B a u s te lle n  
A n g e s te l l te  oder A rb e ite r  e in s e tz te n ,  d ie  zu r B e s tä t i ­
gung d e r F u h rle is tu n g e n  b e v o llm ä c h tig t w aren. Die Be­
k la g te n  könnten  d aher g ru n d s ä tz l ic h  n ic h t  mehr einwenden 
es h ä t t e  nach Kastenmaß ab g e rech n e t werden m üssen, es 
s e ie n  zu lange [Transportwege zugrunde g e le g t  w orden, d ie  
Fuhrunternehm er h ä t te n  n u r m it L astzügen  und n ic h t  a l ­
l e i n  m it M otorfahrzeugen fa h re n  d ü rfe n  und es s e i  s t a t t  
Sand oder K ies n u r lo s e r  Erdaushub t r a n s p o r t i e r t  worden;
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a l l e  d ie s e  Punkte h ä t te n ,  wenn d ie  Fuhrunternehm er 
au f den A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  t a t s ä c h l i c h  fa ls c h e  An­
gaben gemacht h ä t te n ,  b e i  L e is tu n g  d e r U n te r s c h r i f t  
r i c h t i g g e s t e l l t  werden m üssen*

Die R ev is io n  bekäm pft d ie s e  D arlegungen im w esen t­
l ic h e n  m it d e r -  von ihrem  S tandpunkt aus f o l g e r i c h t i ­
gen -  Erwägung, daß e in  e tw aig es S ch u ld an erk en n tn is  d er 
B ek lag ten  Wirkungen n u r zw ischen ihnen  und den Fuhrun­
te rn eh m ern , n ic h t  ab e r im V e rh ä ltn is  zu r K läg e rin  e n t ­
f a l t e n  könne; in  d iesem  Zusammenhang i s t  au f d ie  D a rle ­
gungen u n te r  I  zu v e rw e isen , wonach das B e ru fu n g sg e ric h t 
ohne R e c h ts irr tu rn  angenommen h a t ,  daß d ie  K läg e rin  in ­
so w eit R e c h tsn a c h fo lg e rin  d e r Fuhrunternehm er geworden 
i s t*  Auf d ie  A usführungen d e r  R e v is io n , ob d e r  K läg e rin  
u n te r  den d a rg e le g te n  G esich tsp u n k ten  e in  Anspruch aus 
u n g e r e c h t f e r t ig te r  B ere ich eru n g  oder aus G esch äftsfü h ­
rung ohne A u ftrag  zu s tü n d e , b ra u c h t d aher n ic h t  w e ite r  
eingegangen zu werden« Die w e ite re  Annahme d er R ev i­
s io n , d ie  K läg e rin  habe den F uhrunternehm ern , denen 
s i e  ih re n  F uhrlobn  "bevo rsch u ß t"  habe , ih re  G esch ä fts ­
führung  a u fg e d rä n g t, so daß § 242 BGB e in e  B erü ck sich ­
tig u n g  d er E rk läru n g en  in  den "A u ftra g sb e s tä tig u n g e n / 
F ahrtnachw eisen" v e r b ie te ,  e n tb e h r t  d e r  ta ts ä c h l ic h e n  
G rundlage; den Fuhrunternehm ern s ta n d  es f r e i ,  ob s i e  
s ic h  von d e r K läg e rin  en tlo h n en  la s s e n  und d a fü r  ih re  
Forderungen a b t r e te n  w o llte n ; d a fü r ,  daß s i e  von d e r 
K läg e rin  dazu g ed rän g t worden w ären, f e h l t  es an t a t ­
s ä c h lic h e n  F e s ts te llu n g e n *  D arau f, ob d ie  B ek lag te  zu 1 
m it d e r  K läg e rin  k o n tra h ie re n  w o l l te ,  kommt es nach 
dem D arg e leg ten  e b e n fa l ls  n ic h t  an ; auch in  diesem  Zu­
sammenhang i s t  au f d ie  wirksame A b tre tu n g  d er F uh rlobn - 
fo rd e ru n g en  durch  d ie  Fuhrunternehm er an d ie  K läg e rin  
zu verw eisen*
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2o Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t  s ic h  sodann dam it au s­
e in a n d e rg e s e tz t  , daß e in ig e  A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  von 
den A n g e s te l l te n  d e r B ek lag ten  zu 1 u n te r  V orbehalt 
u n te rs c h r ie b e n  v/orden s in d . Es f ü h r t  dazu a u s , daß auch 
d ie  B e s tä tig u n g  u n te r  V o rb eh a lt den Sinn habe , e in  R ech ts­
v e r h ä l tn i s  zw ischen den B e te i l ig te n  w eitgehend  f e s tz u ­
leg en  o G egenstand des V o rb eh a lts  könnten  immer nur Punk­
te  s e in ,  d i e ,b e i  d e r B e s tä tig u n g  noch n ic h t  im v o lle n  
Umfang ab sch ließ en d  zu ü bersehen  gewesen s e ie n ;  so w eit 
d e r  B e s tä tig e n d e  zum G egenstand des V o rb eh a lts  auch d ie  
Punkte machen w o lle , d ie  d e r Empfänger d e r  B e s tä tig u n g  
b e i  v e r s tä n d ig e r  Würdigung a l l e r  Umstände a l s  b e s t ä t i g t  
ansehen m üsse, h an d e le  d er B e s tä tig e n d e  a r g l i s t i g .  Ein 
F uhrun ternehm er, d e r f ü r  den Bau e in e r  S tra ß e  M a te r ia l 
a n fa h re , könne, w e il nach d e r Ausladung des M a te r ia ls  
s e in e  R ü h rle is tu n g e n  n ic h t  mehr f e s t s t e l l b a r  s e ie n ,  nur 
so v e r fa h re n , daß e r  s ic h  entw eder d ie  Fuhre s o f o r t  be­
zah len  oder ab er den Umfang s e in e r  L e is tu n g  r e c h ts v e r ­
b in d l ic h  b e s tä t ig e n  l a s s e .

Das an g efo ch ten e  U r t e i l  f ü h r t  w e ite r  a u s , daß d ie  
Beweisaufnahme ergeben  hab e , d e r V o rb eh alt s e i  n u r wegen 
d er Länge des T ransportw eges gemacht worden; es w ürd ig t 
dazu d ie  Zeugenaussagen des A n g e s te l l te n  S c h u p p  d e r 
K lä g e rin  und des A n g e s te l l te n  Swoboda d e r B ek lag ten  zu 1 
und kommt zum E rg e b n is , daß d e r V o rb e h a lt, nachdem d ie se  
b e id en  A n g e s te ll te n  den T ransportw eg ab g efah ren  und s ic h  
au f d ie  je w e il ig e  E n tfern u n g  von 15 oder 16 km g e e in ig t  
h ä t te n ,  insgesam t a l s  g eg e n s ta n d s lo s  angesehen werden 
m üsse,

Die R ev is io n  bekäm pft d ie s e  D arlegungen im w esen t­
l ic h e n  m it d e r Erwägung, d ie  in  Rede s tehenden  V orbehal­
t e  au f den ,,A u ftra g sb e s tä tig u n g e n /F a h rtn a c h w e ise n H se ie n
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ohne irgendw elche E inschränkungen  gemacht worden und 
h ä t te n  s ic h  a ls o  b e r e i t s  ä u ß e r l ic h  au f den gesam ten 
L eistungsum fang d e r Fuhrunternehm er bezogen* Damit 
kann jedoch d ie  A uffassung  des B e ru fu n g sg e ric h ts  n ic h t  
e n t k r ä f t e t  w erden, daß es gerade  n ic h t  au f den äußeren  
tfmfang d ie s e r  V o rb eh alte  ankomrat, sondern  d a ra u f , daß 
d ie  Anerkennung e in e r  L e is tu n g  nach Treu und Glauben 
nu r in so w e it V o rb eh alten  v/erden könne, a l s  s i e  s p ä te r  
noch o b je k t iv  n ac h p rü fb a r  s e i .  E ine so lch e  o b je k tiv e  
N achprüfung konnte -  und davon s in d  d ie  A n g e s te ll te n  
b e id e r  P a r te ie n  o ffe n b a r  ausgegangen -  a l l e n f a l l s  in  
bezug au f d ie  E n tfernung  vorgenommen v/erden, obwohl 
auch h ie r  z w e ife lh a f t  s e in  k ö n n te , ob d ie  e in z e ln e n  Ab- 
l ä d e s te l l e n  nach F e r t ig s te l lu n g  des S traßeng rundes noch 
f e s t s t e l l b a r  w aren; d ie  M ö g lich k e it d e r  Nachprüfung be­
s ta n d  ab e r s ic h e r  n ic h t  mehr, so w eit es s ic h  um d ie  A rt 
und d ie  Menge des t r a n s p o r t i e r t e n  Gutes h a n d e lte .  Da­
m it e n t f ä l l t  ab e r d ie  M ö g lich k e it e in e s  wirksamen Vor­
b e h a l ts  in  bezug au f  d ie  A rt des b e fö rd e r te n  Gutes und 
in  bezug au f d ie  Menge, auch so w eit es s ic h  um d ie  An­
gabe des Kastenmaßes h a n d e l t ;  dazu h a t das B erufungsge­
r i c h t  z u tre f fe n d  a u s g e fü h r t ,  daß d ie  Angabe des K asten­
maßes noch k e in e  genaue Angabe über d ie  Menge des t r a n s ­
p o r t i e r t e n  Gutes e n t h ä l t ,  da n ic h t  n u r d ie  M ö g lich k e it, 
sondern  nach dem S ach v e rs tän d ig e n g u tac h te n  so g ar d ie  
Gewohnheit b e s te h t ,  das Ladegut über das Kastenmaß h inaus 
a u fz u la d e n , a ls o  mehr zu b e fö rd e rn , a l s  s ic h  nach dem 
Kastenmaß an cbm e rrech n en  würde.

Bei d ie s e r  S ach lage b rau ch te  s ic h  das B erufungsge­
r i c h t  en tgegen  d er Meinung d e r R ev is io n  auch n ic h t  da­
m it a u se in a n d e rz u se tz e n , daß n u r d e r A n g e s te l l te  
d er B ek lag ten  zu 1 zur Frage d er V orbehalte  g eh ö rt wor­
den i s t ,  daß ab e r in  e in ig e n  F ä lle n  auch andere  Ange-
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s t e l l t e  e in en  V o rb eh a lt au f den "A u ftra g sb e s tä tig u n g e n / 
F abrtnachw eisen" an g eb rach t haben» Denn d ie  R e ch tsau f­
fa s su n g , daß s ic h  d ie  V o rb eh alte  schon ih r e r  N atur nach 
a l l e n f a l l s  au f d ie  F a h r te n tfe rn u n g  bezogen haben könn ten , 
g i l t  auch f ü r  d ie  ü b r ig e n , n ic h t  von U n te rze ich ­
n e te n  V o rb e h a lte . Das g i l t  auch in s o w e it, a l s  d ie  Fuhr­
unternehm er n ic h t  m it L astzügen , sondern  nur m it M otor­
fah rzeu g en  g e fa h re n  s in d . Wenn d ie  B ek lag ten  das bean­
s tan d en  w o ll te n , so war es Sache ih r e r  A n g e s te l l te n , 
noch au f d er B a u s te l le  d a rau f  h in zu w irk en , daß d ie  Fuhr­
unternehm er L astzüge e in s e tz te n ;  da auch in so w e it e in e  
Nachprüfung k e in e  neuen G esich tsp u n k te  ergeben k ö n n te , 
müssen s ic h  d ie  B ek lag ten  den A usschluß von B eanstandun­
gen wegen d er A rt d e r F u h rle is tu n g e n  e n tg e g e n h a lte n  l a s ­
se n , zumal s i e ,  wie das B e ru fu n g sg e ric h t f e s t s t e l l t ,  in  
d e r w e ite re n  K orrespondenz vo r dem R e c h ts s t r e i t  au f d ie ­
se V orb eh alte  n ic h t  mehr zurückgekommen s in d .

3. Danach kommt es a u f  d ie  h i l f s w e is e  a n g e s te l l te n  
Erwägungen des ang efo ch ten en  U r t e i l s  n ic h t  mehr an , daß 
d ie  Abrechnung nach den höheren  S ätzen  f ü r  E in z e lf a h r -  
zouge und nach dem Kastenmaß gegen d ie  V o rs c h r if te n  der 
F e s tp re isv e ro rd n u n g  v e rs to ß e n  w ürde; som it können auch 
d ie  dagegen g e r ic h te te n  A n g riffe  d er R e v is io n , d ie  au f 
d ie  b eh a u p te te  N ic h t ig k e i t  d ie s e r  Verordnung g e s tü tz t  
s in d , au f s ic h  b eruhen .

4 . F e rn e r kann d a h in g e s te l l t  b le ib e n , ob s ic h  d ie  
B ek lag ten , wie das B e ru fu n g sg e ric h t annimmt, des R echts 
au f w e ite re  P rüfung  dadurch begeben haben, daß s i e  d ie  
Höhe des Anspruchs an e rk an n t haben» Das B e ru fu n g sg e ric h t 
s t e l l t  dazu in  t a t s ä c h l i c h e r  H in s ic h t f e s t ,  daß den Be­
k la g te n  am 26. August 1961 au f A ntrag  d er K läg e rin  e in
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Z ah lungsbefeh l über 28„856,55 DM n e b s t Z insen zuge­
s t e l l t  worden i s t ;  d a ra u f  habe d ie  B ek lag te  zu 1 m it 
S ch re iben  vom 51» August 1961 e in en  V errechnungsscheck 
ü ber IOoOOO,— 2)M an den P ro zeß b ev o llm äch tig ten  der 
K läg e rin  ü b e rsa n d t;  in  dem S chreiben? das au f G esc h ä fts -  
p a p ie r  d e r B ek lag ten  zu 1 a b g e fa ß t, von ihrem  A n g e s te ll­
te n  u n te rz e ic h n e t  und m it ihrem  Firm enstem pel
v erseh en  s e i ,  h e iß e  e s :

,fAuf Grund des T e le fo n a ts  mit  Ihrem se h r  v e r ­
e h r te n  H errn  R ech tsanw alt ü b e rre ic h e n
w ir Ihnen an lieg e n d  e in en  V errechnungsscheck 
in  Höhe von 1 0 .0 0 0 ,— DM und b i t t e n  g le ic h ­
z e i t i g  um d ie  E in v e rs tä n d n ise rk lä ru n g  Ih re s  
M andanten, den Z ah lu n g sb efeh l zu rü ck zu zieh en . 
Der R e s tb e tra g  w ird in  ca» 14 Tagen überw ie­
sen . u

5o Zur P räge d e r T r e ib s to f f -  und Ö llie fe ru n g e n  
h a t das B e ru fu n g sg e ric h t a u s g e fü h r t ,  daß d ie  K läg e rin  
b e i  d er R ech n u n g sste llu n g  Abzüge f ü r  d ie s e  von d e r Be­
k la g te n  zu 1 an d ie  Puhrunternehm er g e t ä t i g te n  L ie fe ru n ­
gen so übernommen habe, v/ie d ie  B ek lag te  zu 1 s i e  s e lb s t  
au f den A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  vorgenoromen habe; wenn 
d ie  B ek lag ten  d arü b er h inausgehend Gegenansprüche g e l­
tend  machen w o ll te n , h ä t te n  s i e  s ic h  d ie s e  au f den Auf­
tr a g s b e s tä t ig u n g e n  V o rb eh alten  m üssen.

B iese  A uffassung  bekäm pft d ie  R ev is io n  v e rg e b lic h  
m it dem H inw eis, daß durch  d ie  A u ftra g sb e s tä tig u n g e n  
k e in e  R ech tsbeziehungen  zu d e r K läg e rin  g e sch a ffen  wor­
den s e ie n ;  auch in so v /e it kann a u f  d ie  B arlegungen un­
t e r  I  v erw iesen  w erden.
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IVa Da das an g efo cb ten e  U r t e i l  auch so n s t ke in en  
R e c h ts fe h le r  zum N a c h te il  d er B ek lag ten  e rseh en  l ä ß t ,  
v/ar d eren  R e v is io n  m it d e r K o sten fo lg e  aus § 97 
Abs., 1 ZPO zurückzuv/eiseno

K rüger-N ie lan d
A lf f

P eh le
M erkel

Mösl
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